
Frag lieber nicht den Lesch
geschrieben von Admin | 19. Januar 2017

von Die kalte Sonne
Harald Lesch ist ein bekannter Fernsehprofessor. Mit seiner ihm eigenen
Art will er den Zuschauern die Wissenschaft näherbringen, darunter auch
die Klimawissenschaften.

10. IKEK -Die EU als
klimapolitischer Gestalter
geschrieben von Admin | 19. Januar 2017

Prof. Dr. Markus C. Kerber
Professor für öffentliche Finanzwirtschaft und Wirtschaftspolitik an der
Technischen Universität Berlin.
In einem fulminanten Spurt listet Kerber die vielfältigen Maßnahmen der
EU auf, durch die sie auf die Klimapolitik der EU selbst, sowie auf die
der Einzelstaaten Einfluss nimmt.

Klima-Alarmisten drücken den Panik-
Knopf
geschrieben von Chris Frey | 19. Januar 2017

H. Sterling Burnett
Klimaalarmisten in Agenturen der Regierung, in der Akademia und unter
radikalen Umweltgruppen geraten immer mehr in Panik bei dem Gedanken,
dass Donald Trump, ein selbst ernannter Klima-Skeptiker, Präsident wird.
Unter den Anzeichen, dass die Alarmisten so aus dem Gleichgewicht
geraten sind, ist eine Verschwörungstheorie, die sie aus dünner Luft
gegriffen haben.
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10. IKEK – Die Klimaübereinkunft von
Paris! Was bedeutet sie wirklich?
geschrieben von Admin | 19. Januar 2017

Für die Welt und für Deutschland?
von Michael Limburg, Dipl.-Ing. Vizepräsident, Europäisches Institut für
Klima und Energie (EIKE)

Nüchterne Zahlen zur Lüge der
Elektromobilität
geschrieben von Admin | 19. Januar 2017

von Peter Dietze mit einer Einleitung von Michael Limburg
in allen Medien wird endlos wiederholt und von der Politik täglich
nachgebetet, dass Elektromobile ganz besonders „klimafreundlich“ seien,
weil sie selber beim Betrieb kein CO2 erzeugen, auch wenn der von ihnen
verbrauchte Strom immer noch teilweise aus als „Dreckschleudern“
verunglimpften fossil befeuerten Kraftwerken erzeugt würde. Außerdem
wäre der von ihnen verbrauchte Strom sehr billig. Unser Autor hat all
das mal nachgerechnet.
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